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Zos. 5*.

 Der J
Durchlauchtigſten Churfurſtinn zu Sachſen,

Marien Amalien Auguſten,

allerunterthunigſt Foß elzu unen g egt —e
von

„Zohaun Chriſtian Muldau,
WVardoer und Meiſter des Schuhmacherhandwerks.
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Dresden, 1782.
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Aa ES mcchlauchtigſte,
J

M/

ng zu Drinen Fußen
Wirft ſich ein treuer Unterthan;

Laß Deines Kleides Saum ihn kußen,
St Und nimm ſein kleines Opfer an.

Klein iſls zu klein, es Dir zu reichen,

Wenn Creue nicht den Werth ihm giebt,

Daß Sachſens Kinder ſo ſich gleichen,

Wie alles Furſt und Furſtinn liebt.
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Seit jenem uge des Entzuckens.

Da Sachſen Dich als Furſtinn ſah,

War hohe Regung Volkbegluckens

Deini erſti Gefuhl, Amalia.

Zur Landesmutter auserſehen,

Als es der Patriot empfand,

Hortſt Du der Unterthanen Flehen,

Und reichſt ihm Deine Mutterhand.

creDu trockneteſt vom Angeſichte

Des Durftgen Kummerthranen ab,

Der Dir zu Gott im Sonnenlichte
Mit Freudenthranen Segen gab.

4Uns ſo zu Mutter auserſehen,

Fur jeden Rang, fur jeden Stand,

War jedes treuen Sachſens Flehen:

„Sie werde Mutter fur das Land!“
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Und Gott erhorte Sachſens  Flehen, 2
Daß Hofnung jezt den“ Oelzweig ſchiwingt

Und bald zu Sachſens Wohlergehet et u
Jn Sachſens: Rautenzweig ihm ſchlingt.

Sey Prinz Prinzeßiun ſey willkonumen!

Der beſten; Landesmutter Kind!“

Von uns ſo ſegnend angenommen,

Als wir von Jhhr es alle ſind?

Jer Reiche wie der Arme bringett
Sein Opfer Dir, ſein Scherflein dar;

„Willkommen;, Prinz, Prinzeßinn!“i. ſinget

Dein Sachſe Dir auf manches Jahr.
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